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Liquidität bezeichnet die Zahlungsfähigkeit einer Person oder eines Unternehmens. 

Der Begriff Liquidität leitet sich vom lateinischen Wort für „flüssig“ ab. Die Liquidität beschreibt 

die Fähigkeit, Zahlungsverpflichtungen termingerecht zu erfüllen. 

Ist beispielsweise eine Person liquide, so bedeutet das, dass sie zahlungsfähig ist. Sie hat 

genügend liquide Mittel (Zahlungsmittel) zur Verfügung, um beispielsweise offene Rechnungen 

zu bezahlen. Das ist zum Beispiel Geld, das auf einem Girokonto oder einem Tagesgeldkonto 

angelegt ist.  Ist die Liquidität nicht mehr gegeben, ist die Person oder das Unternehmen 

zahlungsunfähig. Können Rechnungen nicht beglichen werden, droht eine Insolvenz. 

Quelle: www.sparkasse.de 

 

 

 

 

 

 

 

Für weitere Informationen oder Fragen: 

Christian Herres 

Sparkasse Trier 

Theodor-Heuss-Allee 1, 54292 Trier 

Telefon 0651 712-1421 Fax 0651 712-981409 

christian.herres@sk-trier.de 

https://www.sparkasse.de/unsere-loesungen/privatkunden/rund-ums-konto/girokonto.html
https://www.sparkasse.de/unsere-loesungen/privatkunden/rund-ums-konto/tagesgeldkonto.html
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